
Islamkunde
in deutscher
Sprache
, Köln. Das gerade zu Ende ge-
gangene islamische Opferfest
stand im Mittelpunkt der Un-'
terrichtsstunde, an der der Por- ,
zer Landtagsabgeordnete Jür- ;
gen Hollstein «(DU) an der Fin- !

, kenbergschule in Porzteilnahm, I
Schülerinnen und Schüler aus
Albanien, Tunesien und der Tür-
kei erarbeiteten mit ihrem Leh-
rer Nurettin Balkis die Bedeu-
tung und die Traditionen des
höchsten islamischen Festes.
"Man kann nur etwas befür-

worten oder kritisieren, wenn'
man es kennengelernt hat", sag-
teJürgen Hol1stein nach seinem
Besuch. "Ich habe heute über
den Islam und seine Vermittlung
wieder etwas mehr gelernt und
halte es für wichtig, dass mus-
limische Schülerinnen 'und
Schüle'r etwas über ihre Religi-
on erfahren und dass Schulen
wie die Finkenbergschule, dies
erkennen-und,den Schülern ern,
entsprechendes Unterrichtsfach

b'" ' Ian leten. ' " ' ;
Im Rahmen eines Schulversu-

ches'beteiligen sich am Projekt
"Islamkuhde aufDeutsch'~,der-
zeit in NRW 120 Schulen aller
Schulformen mit mehr als 8000
teilnehmenden muslimischen I
Schülerinnen und Schülern,die!
von65 muslimischen Lehrerin" I
ner:ll,md Lehrernl1rld12 Islam~ I

'wii's'erischaftern unterrichtet I
'werd'en. 'linUntefritht wird I
sachlich über den Islam infor-I
miert und damit ein Bild dieser I

; Religion vermittelt, bej, dem:
dE1.q.~I~ichwird,d:~ss der Islam.;
nichts'mit dem func;larrlentali- '
sÜs2h-enGedankengut is,lanii~1
stischer Gruppen gemein habe.rr/
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